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Wildſch

Sechſler Auftritt .

Baculus , Gretchen zu ſeiner Linken.

Gretchen (wvorauslaufend) . Und nun laſſ ' Er mich in Ruhe !
Er iſt und bleibt ein eiferſüchtiger Narr !

Baculus . Ein Narr war ich, ſo lange ich

trug , dich zur Frau nehmen zu wollen ;
ſucht ,da iſt ' s Matthäi am letzten .

Gretchen . Nun, Gott ſei Dank !
Baculus . Du haſt ffür weiter nichts zu danken , als daß

ich dir nicht auf der Stelle den Hals umgedreht habe.
Gretchen . Wer Ihn ſo reden hörte , ſollte glauben , es

wäre was Eutſetzliches geſchehen .

den Gedanken
aber mit der Eifer⸗

[ Baculus . Es iſt auch was Entſetzliches geſchehen , du
Kreuzſpinne , du!

Gretchen . Das iſt nicht wahr , nichts iſt geſchehen , aber
Er macht gar zu gern Lärmen um Nichts . ]

Baculus . Nun höre ein Menſch dieſen Tugendſpi
komme bei ſtockfinſterer Nacht nach Hauſe , denle: der Herr
Stubenburſch wird wohl noch über den Schreibbüchern ſitzen ,
aber proſit die Mahl

geit! er iſt im ganzen Hauſe nicht zu
finden . Iſt das Nichts ?

Gretchen . Das war t0iß Nichts .
Baculus . Ich denke, du mußt doch deinem Gretchen eine

gute Nacht wünſchen , gehe hinüber , trete in ihre Stube ;
wer ſitzt mit ihr auf dem alten ledernen Diwan , im trauten
Geſpräche begriffen ?

[ Gretchen . Das war wieder Nichts .
Baculus . Der Teufel auch war das Nichts ; das waren

zwei mir ſehr fatale Etwaſſe . Sind das deine Grundſätz
Iſt das die Treue , mit der du noch geſtern prahlteſt ?

Gretchen . Meine Treue iſt unverletzt , ich kann ' s be⸗
ſchwören — ( weinend) Er aber bringt mich ins Geſchrei um
Nichts und wieder Nichts , wegen eines Menſchen , der noch
ein pures Kind iſt .

Baculus . Das pure Kind trug , als ich es viſierte , lauter
Mordinſtrumente bei ſich, Scheren , Nähnadeln , Nadel⸗
büchſen ; wer weiß , was der im Schilde führt , die Orts⸗
behörde wird ihn ſchon abfaſſen .
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Gretchen . Sei Er froh , wenn ſie Ihn nicht faßt .
Baculus . Schweig , angehende Potiphar ! In einen Sack

würde ich dich ſtecken und in den Mühlbach werfen , wenn
nicht zum Glück der Herr Stallmeiſter ſo ein Narr wäre ,
dich heiraten zu wollen .

Gretchen (ſehr verwundert ) . Der Herr Stallmeiſter will mich
heiraten ?

Bacnlus . Ja , du Eidechſe ! rede mir nicht ein Wort da⸗
gegen , oder du ſpazierſt in den Mühlgraben .

Gretchen . Ach, ich bin ' s ſchon zufrieden , wenn ich Ihn
nur los werde , mein alter Schatz .

Baculus . Was iſt das ! beim Antigonus ! nun iſt ' s aus
mit uns !

Gretchen . Aber ich kann noch gar nicht begreifen —
Baculus . Kann ich' s denn begreifen ? Wiees ſcheint , iſt

der Herr Stallmeiſter noch vernagelter als ich.
Gretchen . Das will viel ſagen .
Baculus . Er zahlt mir fünftauſend Thaler , daß ich ihm

meine Anſprüche auf dich abtrete .
Gretchen . Ach, der liebe Herr !
Baculus . Wie ſich der Baſilisk freut , daß er mich los

wird . ( Auf den Pavillon links hinten zeigend. ) Da tritt hinein !
Ich muß erſt meinen Handel ins reine bringen , ehe er
dich ſieht .

Gretchen . So lebe Er wohl , Herr Sebaſtian !
Baculus . Fahr ' hin , Gomorrhaſeele !
Grelchen (ſchluchzend). Ich danke Ihm für alle Liebe , die

Er mir erwieſen ; verzeih ' Er mir , wenn ich Ihn jemals
betrübt habe , und ſei Er verſichert , daß ich noch in ſpäten
Jahren dem Himmel dafür danken werde , cplötzlich heiter ) daß
er mir von Ihm geholfen hat , Er alter , grauköpfiger ABC⸗
Schütz ! (Aubin den Pavillon links hinten. )

Siebenter Auflritt .
Baculus allein.

Saenlus . Und das [ ( Weſen] wollte mich nun jemals ge⸗
liebt haben ! — Ich vermute faſt , daß es niemals der Fall
war ; oder iſt ſie uur darüber eutrüſtet , daß ich ſie verkaufe ?
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